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Unterrichtseinheit 05: 
Stadt un Land (Stadt und Land) 

 
 Thema Ziele Materialien grober Stundenverlauf 

 
Stunde 
01 
 
 

Liäwen in d’ 
Stadt 
 
(Leben in der 
Stadt) 
 

Plattdeutsche Wörter 
und Ausdrücke zur 
Fortbewegung und zu 
Verkehrsmitteln wer-
den kennengelernt. 
Die Steigerungsfor-
men (Positiv – Kompa-
rativ – Superlativ) wer-
den eingeführt und 
angewandt. Das Leben 
in der Stadt Münster 
wird reflektiert. 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); PC mit 
Internetzu-
gang 

Die SuS werden an das 
Thema herangeführt und 
aktivieren ihr Vorwissen 
über die Stadt Münster. Sie 
hören und lesen gemein-
sam einen plattdeutschen 
Text und werden zum Set-
ting hingeführt. Sie lernen 
erste Vokabeln für Fortbe-
wegungsmittel auf Platt-
deutsch kennen und es 
werden verschiedene Aus-
drücke für gaohn und 
föehrn benannt. Die SuS 
recherchieren eigenstän-
dig Busverbindungen und 
Fußwege in der Stadt 
Münster zwischen einem 
Start- und Zielpunkt und 
beschreiben einander die 
unterschiedlichen Mög-
lichkeiten. Damit wird die 
funktional-kommunikative 
Befähigung fokussiert. Die 
SuS erweitern ihren Wort-
schatz zum Thema Ver-
kehrsmittel und lernen im 
Kontext dieser Aufgabe die 
Steigerungsformen ken-
nen. Sie erwerben die zu-
gehörige(n) Regel(n) und 
wenden ihr Wissen an. 
Mithilfe passender Leitfra-
gen werden die Bausteine 
der Stunde in einer Schrei-
baufgabe zusammenge-
führt, die die Lieblingsver-
kehrsmittel der SuS fokus-
siert. Die Texte werden im 
Plenum vorgestellt. 
 

Stunde 
02 
 

Liäwen up ’t 
Land 
 

Plattdeutsche Wörter 
zum Thema Tiere wer-
den kennengelernt. 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 

Das Vorwissen der SuS zum 
Münsterland wird akti-
viert. Sie lesen einen 



 (Leben auf 
dem Land) 
 

Der plattdeutsche 
Wortschatz der SuS 
zum Thema Fortbewe-
gung wird vertieft. Es 
kann eine begründete 
Meinungsäußerung 
verfasst werden. Das 
Leben im Münsterland 
wird reflektiert. 

Lehrkraft 
vorbereitet) 

Informationstext über das 
Münsterland und beant-
worten die dazugehörigen 
Fragen. Der Blick wird auf 
Busverbindungen gerich-
tet und durch einen Text 
sowie einen Lückentext in-
haltlich vertieft. Daran an-
knüpfend wird das Leben 
auf dem Land fokussiert 
und mithilfe eines Dialogs 
werden erste plattdeut-
sche Tierbezeichnungen 
eingeführt. Diese werden 
in einer Wortschatzauf-
gabe vertieft. Anhand der 
Anbahnung einer Stadt-
Land-Dichotomie wird eine 
begründete Meinungsäu-
ßerung in einem Zwei-
schritt eingeführt und -ge-
übt. Die SuS sammeln Ar-
gumente in einem Venn-
Diagramm und formulie-
ren stichpunktartig aus ei-
ner vorgegebenen Per-
spektive eine begründete 
Meinung, wo das Leben 
schöner ist. Sie ergänzen 
die jeweils andere Per-
spektive und formulieren 
einen kurzen argumentati-
ven Text. 
 

Stunde 
03 
 
 

Spraoken in ’t 
Mönsterland 
 
(Sprachen im 
Münsterland) 
 

Plattdeutsch wird als 
Brückensprache kon-
zeptualisiert und die 
SuS reflektieren die 
sprachliche Situation 
in und um Münster. 
Sie lernen einen zent-
ralen Bereich nieder-
deutscher Alltags-
schriftlichkeit kennen 
und untersuchen den 
Einfluss anderer Spra-
chen auf das (müns-
terländische) Platt-
deutsche und vice 

Kopiervorla-
gen (z. T. 
von der 
Lehrkraft 
vorberei-
tet); Grup-
penmate-
rial, Stifte, 
Papier 

Durch Begriffe wie jovel 
und Leeze wird das Vorwis-
sen der SuS aktiviert. Es 
werden Begriffe aus der 
Masematte mit einer platt-
deutschen Übersetzung / 
Bedeutung versehen. Be-
griffe aus der Masematte 
und dem Münsterländer 
Platt werden jeweils zuge-
ordnet und ins Hochdeut-
sche übersetzt. Darauf 
baut die Auseinanderset-
zung mit dem münster-
schen Weihnachtsmarkt 



versa. Das Passiv wird 
eingeführt. Die SuS 
können (mit Hilfestel-
lungen) einen Zei-
tungsartikel verfassen. 

auf, die durch einen Dialog 
realisiert wird. Die SuS 
nehmen die Überschnei-
dung des Niederländischen 
mit dem Plattdeutschen 
wahr und reflektieren das 
Plattdeutsche als Brücken-
sprache. Sie lernen das 
Passiv im Kontext des zu-
vor gehörten Dialogs ken-
nen und erarbeiten dessen 
Struktur und Bildung. Sie 
wenden ihr Wissen an und 
vertiefen dieses auf funkti-
onal-kommunikativer 
Ebene, indem sie einander 
materialgestützte Fragen 
durch Passivkonstruktio-
nen beantworten. In Grup-
penarbeit setzen sich die 
SuS mit der lexikalischen 
bzw. semantischen Ähn-
lichkeit des Plattdeutschen 
mit dem Niederländischen 
und anderen Sprachen ar-
beitsteilig auseinander. Sie 
recherchieren weitere Be-
griffe und schreiben einen 
kurzen Zeitungsartikel. In 
einer Gruppendiskussion 
wird die Relevanz des 
Plattdeutschen als Brü-
ckensprache in Bezug auf 
seinen Status (auch als Un-
terrichtsfach) diskutiert. 
 

Stunde 
04 
 
 

Siënd un 
Wiehnachts-
markt in 
Mönster 
 
(Send und 
Weihnachts-
markt in 
Münster) 
 

Plattdeutsche Wörter 
zum Thema Wetter 
werden kennenge-
lernt und das Vokabu-
lar zum Thema Jahres-
zeiten wird wieder-
holt. Der münstersche 
Weihnachtsmarkt / 
Send sowie gesetzli-
che Feiertage und de-
ren Bedeutung wer-
den kennengelernt. 
Avalente bzw. 

Kopiervorla-
gen; Infor-
mationsma-
terialien; 
Papier; PC 
mit Inter-
netan-
schluss; Ka-
mera 

Der Send und der Weih-
nachtsmarkt in Münster 
werden thematisiert und 
das Wissen wird mithilfe 
des Textes vertieft. Die SuS 
lernen verschiedene ge-
setzliche Feiertage ken-
nen, ordnen sie dem jewei-
ligen Datum zu und halten 
sie in chronologischer Rei-
henfolge fest. Die Jahres-
zeiten werden wiederholt 
und entsprechend 



impersonale Verben 
und ihre Funktionen 
werden eingeführt. 
Die SuS planen und re-
alisieren ein Exkursi-
onsprojekt und üben 
sich in selbstverant-
wortlichem Handeln. 

zugeordnet. Von mindes-
tens zwei Feiertagen re-
cherchieren die SuS die Be-
deutung und bereiten eine 
kurze Präsentation vor. Es 
werden Feiertagsglück-
wünsche systematisiert 
und ins Hochdeutsche 
übersetzt. Die Jahreszeiten 
werden erneut fokussiert. 
Davon ausgehend wird die 
Aufmerksamkeit auf das 
typische Wetter gelegt und 
die SuS erarbeiten inhalts-
relevant Begriffe. Dabei 
lernen sie die Verwendung 
avalenter resp. impersona-
ler Verben kennen und 
können diese in eigene 
Sätze einbauen. Auf funkti-
onal-kommunikativer 
Ebene unterhalten sie sich 
mit einer Partnerin / einem 
Partner über jahreszeit-
spezifische Aktivitäten. In 
der Projektarbeit verschaf-
fen sich die SuS zunächst 
einen Überblick über den 
Send bzw. den Weih-
nachtsmarkt in Münster 
und wählen nach der Re-
cherche verschiedene 
Lieblingsorte aus. Sie ma-
chen sich Notizen und pla-
nen den Ausflug. Nach 
dem Ausflug reflektieren 
die SuS ihre Erlebnisse und 
gestalten mithilfe einer 
Vorlage ein Informations-
blatt. Die Ergebnisse wer-
den im Klassenraum aus-
gestellt. 
 

 


